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Nr. 75. Sonnabend, den

hindenburg im befreiten Gebiet.
Weſtfalenreiſe der Reichsregierung.

Hamm, 17. September.
Reichspräſident von Hindenburg mit ſeiner Be

gleitung traf auf dem hieſigen Bahnhof um 2.20 Uhr
ein, von einer nach Tauſenden zählenden Menſchenmenge
ſtürmiſch begrüßt. Nachdem Oberbürgermeiſter Dr.
Sch lich ter den Reichspräſidenten herzlich in dem Lande
der roten Erde begrüßt hatte, wandte ſich der Reichsprä
ſident mit folgenden Worten an die Verſammelten: „Guten
Tag, Kinder! Jhr habt es ſchwer gehabt, aber ihr habt
euch brav gehalten, und dafür danke ich euch als alter
Soldat mit ganzem Herzen. Es wird auch einmal wieder
beſſer werden.“

Die Verſammelten ſangen entblößten Hauptes das
Deutſchlandlied. Nach Liedervorträgen des Männerchors
richtete der Reichspräſident an die Sänger die
Worte: „Jch danke Jhnen beſonders für dieſe Lieder Das
deutſche Lied hilft über manche ſchwere Stunde hinweg.
Es muß auch mit Gottes Hilfe wieder erklingen können

beſſeren Tagen Und ſo wollen wir einſtimmen in den
uf: Unſer deutſches Vaterland, hurra!“ Sodann ſetzte

ſich der Zug in der Richtung nach Bochum in Bewegung.

Begrüßung in Bochum.
Bochum, 17. September

Der Zug des Reichspräſidenten lief in Bochum um
32 Uhr nachmittags ein, wo die Gäſte von Oberbürger
meiſter Dr. Ruer herzlich willkommen geheißen wurden.
Der Oberbürgermeiſter wies in ſeiner Begrüßungsan
ſprache darauf hin, daß die Bevölkerung Bochums in den
letzten 2 Jahren unter der Fremdherrſchaft unen d
lich Schweres erduldet hat. Er dankte der Reichs
regierung, daß ſie die Gebiete nunmehr wieder be
fFreit habe, und verſprach, daß die Stadt auch fernerhin
geſchloſſen zu Volk und Vaterland ſtehen
würde.

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Reichspräſident von Hindenburg iſt mit ſeiner Begleitum

kin befreiten Gebiet eingetroffen und mit großer Begeiſterums
empfangen worden.

Die deutſch franzöſiſchen Handelsvertragsverhandlungen
ſind einſtweilen, wahrſcheinlich bis Mitte Oktober, unterbrochen
worden.

Auf dem deutſchen Großhandelstag in Dresden verſicherte
Reichswirtſchaftsminiſter Neuhaus, daß die Sätze des neuen
Zolltarifs nicht für immer beſtehen bleiben, ſondern als Mittel
für den Abſchluß von Handelsverträgen dienen ſollen.

Die Haniburger Privatbank iſt in Konkurs geraten; ihr
Direktor beging Selbſtmord.

Der Wahlkreisverband der Deutſchnationalen Partei für
Oſtſachſen faßte eine Entſchließung, in der ſtarke Bedenken er
hoben werden gegen eine Beteiligung Deutſchlands an den
Sicherheitspaktverhandlungen ohne voxrherige Zuſagen.

Bedenken gegen den Sicherheitspatt.
Eine deutſch nationale Entſchließung

S Dresden, 17. SeptemberZJn einer Verſammlung des Wahlkreisverbandes
Oſt ſachſen der Deutſchnationalen Volkspartei ſprach
der Reichstagsabgeordnete Hergt, der auch Vorſitzender
des Auswärtigen Ausſchuſſes des Reichstages iſt, über
den Völkerbundbeitritt und den Sicherheitspakt. Er be
leuchtete die Gefahren, die Deutſchland drohen, wenn es
ohne vorher getroffene Sicherungen an den Verhandlungs-
tiſch trete, wo dann der Sicherheitspakt angenommen
werden müſſe. Das große Ziel aller Deutſchen müſſe ſein
und bleiben, alles deutſche Land, das uns entriſfen wurde,
wieder zurückzuerhalten. Die Völkerbundfrage könne nur
im Hinblick auf dieſes große Ziel erörtert werden. Nach
längerer Ausſprache, in der die völlige Übereinſtimmunge an nee mit den Ausführungen des Redners
betont wurde, wurde folgende Entſchließung einſtimmig

angenommen:Sie Zuſtimmung zum Abſchluß eines Vertrages, durch

den freiwillig in irgend welcher Form deutſches
Land preisgegeben wird, oder zum Eintritt in den
Völkerbund derzeitiger Geſtaltung iſt für eine deutſch
nationale Partei unmöglich. Es iſt die Aufgabe der

Alle Städte, die der Reichspräſident ſowie ſeine Ge
folgſchaft berühren, prangen in Fahnen und Girlanden
ſchmuck. Jn Bochum läuteten mittags die Glocken die Feſt
tage ein. Reichspräſident von Hindenburg begab ſich, leb
haft begrüßt von einer nach vielen Tauſenden zählenden,
ſpalierbildenden Menge, ins Parkhaus, wo eine kurze
Feier ſtattfand, die durch einen Maſſenchor von
tauſend Sängern eingeleitet wurde.

Abends erfolgte die Weiterreiſe nach Eſſen.

Die Feiern im Parkhaus.
Bochum, 17. September.

Bei den Veranſtaltungen im Parkhaus hielt der
preußiſche Miniſterpräſident Braun eine Rede, in der er
den Dank Preußens dem ganzen Weſtfalen
lan de für ſeine Zähigkeit im Abwehrkampf ausſprach
und der Opfer und Toten gedachte, die dieſer Kampf ge
koſtet hat. Der Redner betonte weiter, daß die Erlöſung
des Ruhrgebiets neben der Standhaftigkeit der Beamten
ſchaft der zielbewußten, von ehrlichem Verſtändigungs
willen getragenen Reichsregierung Marx zu danken ſei,
die durch ihr Auftreten und ihr verantwortungsbewußtes

Verhandeln auf der Londoner Konferenz einen völligen
Umſchwung in dem Denken unſerer ehemaligen Segner
herbeiführte Die preußiſche Staatsregierung wird im
Intereſſe der Bevölkerung von Rhein und Ruhr zum
Beſten Preußens und des Reiches zu jeder Zeit Seite an
Seite ſtehen mit jeder Reichsregierung, die die Lit der
Londoner Konferenz beſchrittenen Wege konſequent weiter
geht. Die preußiſche Staatsregierung, ſo ſchloß er, iſt
bereit, alles menſchenmögliche zu tun, um der gegenwärti
gen Wirtſchaftskriſe Herr zu werden, denn ſo werde die
Regierung am beſten und würdigſten ihren Dank und ihre
Anerkennung für die Ruhrbevölkerung in die Tat umſetzen
können.

Jm Anſchluß an dieſe Rede brachte der Oberpräſident
von Weſtfalen ein Hoch auf den Reichspräſiden-
ten von Hindenburg aus.

Partet, durch ihre dazu berufenen Vertreter Vertragsan
nahme und Eintritt in den Völkerbund zu verhindern und
beſonders durchzuſetzen, daß eine Außenminiſterzuſam
nmenkunft überhaupt nicht beſchickt wird, wenn nicht vor
her die Erfüllung der wirklich unverzichtbaren Forderung
der Deutſchnationalen durch bindende Zuſagen der En-
tentemächte zugeſtanden und ſichergeſtellt iſt. Können die
Deutſchnationalen dieſes Ziel nicht erreichen, ſo verlangen
Selbſtachtung und Selhſterhaltungstrieb der Partei in
gleicher Weiſe wie der Gedanke an die Zukunft des deut
ſchen Vaterlandes den Austritt aus der Reichs
regierungDer Führer der Vaterländiſchen Verbände Sachſens,
Generalleutnant Hammer, betonte daß die Vakerländiſchen
Verbände auf dem Boden dieſer Erklärung ſtänden.

Neue Kämpfe in Marokko.
Ein franzöſiſcher Erfolg.

Paris, 17. September.
Nach einer Havasmeldung aus Rabat haben die fran

zöſiſchen Truppen die Gebirgshöhen von Bibane im Sturm
genommen. Die Einnahme von Bibane ſtellt, wie Havas
hervorhebt, nicht nur einen außerordentlichen Erfolg mili
täriſcher Art dar, ſondern ebenſo einen politiſchen Erfolg,
denn dadurch fällt das ganze Gebiet der Beni Uriagul,
deren Abfall ſeinerzeit die Erſchütterung der franzöſiſchen
Front am Uergha nach ſich gezogen hatte, in die Hände
der Franzoſen. Die Nachricht von der Einnahme Bibanes
rief in Fez lebhafte Befriedigung hervor.

Das in der Meerenge von Gibraltar herrſchende Un
wetter verhindert vorläufig jede weitere Aus
ſchiffung von Kriegsmaterial für die in Morro Nitevo
gelandeten Truppen.

Mutſſcher Großhandelstag.
Dresden, 17. September.

In der heutigen Vollſitzung des Deutſchen Groß
handelstages gab der Präſident des Zentralverbandes
des deutſchen Großhandels, Geheimrat Ravens, einen
überblick über die wirtſchaftspolitiſche Lage und die wirt
ſchafts politiſchen Forderungen des Grokhandels. Der

September 1925. 28. Jahrg.

Großhandel arbeite mit ſehr geringen Koſtenaufſchlägen,
und die Behauptung, der Handel verteuere die Ware um
15 bis 172, treffe auf den Großhandel nicht zu. Beſon
ders ſcharf wandte ſich Ravené gegen die Steuer
politik des Reiches Daß das Reich bei der jetzigen
Betriebsmittelknappheit einen Überſchuß von zwei Mil
liarden für ſich beanſprucht habe, ſei ein nicht wieder gut
zumachender Schlag gegen die deutſche Wirtſchaft. Mit
Bezug auf den Sicherheitspakt forderte der Redner
das Selbſtbeſtimmungsrecht und Sicherheit zunächſt für
das deutſche Volk. Nachdrücklich müſſe verlangt werden
daß der neue Zolltarif nicht zur Anwendung auto
nomer Zölle benutzt wird, ſondern daß die Zollſätze nur
als Verhandlungszölle verwendet werden.

Reichswirtſchaftsminiſter Neuhaus
ging auf die finanzpolitiſchen Forderungen des Groß
handels nicht ein und beſchränkte ſich lediglich auf allge
meine Ausführungen über die Außenhandelspolitik. Neu
haus ſteht der Annäherung der europäiſchen Staaten auf
wirtſchaftspolitiſchem Gebiete ſympathiſch gegenüber. Den
Weltkrieg habe, wirtſchaftlich geſehen, nicht nur Mittel
europa, ſondern ganz Europa verloren. So ſei die ge
ſamte europäiſche Produktion an Baumwollwaren um
mehr als 30 geringer als vor dem Kriege. Auch auf dem
Gebiete der Kohlenförderung haben ſich die außereuro
päiſchen Gebiete immer mehr von Europa emanzipiert.
Daher ſei es notwendig daß die europaiſchen Staaten
miteinander wirtſchaftlich zu einer Verſtändigung kämen
Miniſter Neuhaus gab die Verſicherung, daß die in dem
neuen Zolltarif feſtgeſetzten Jnduſtriezölle n ur als Ver
handlungszölle gedacht ſeien und zum großen Teile
nicht als autonome Zölle angewendet würden. Es würden
deshalb die Induſtrie und der Handel davor gewarnt,
ſich bei ihrer Preiskalkulation auf die im Zolltarif ſtehen
den Zollſätze einzurichten

Abg. Keinath betonte als Wunſch des Großhandels
Beſeitigung der Verkehrserſchwerungen, beſonders auf
dem Gebiete des Paßweſens. Nach der Annahme des Zoll
tarifs müſſe auch verlangt werden, daß die Einfuhrver
bote vollſtändig fallen und die Einfüuhrkontrollſtellen ver
ſchwinden. Die Mittel, die Jnduſtrie und Landwirtſchaft
übrig haben, ſollten ſie zur Vermehrung ihrer Produktion

nicht aber zur Schaffung von Handelsorgani
ationen.

Neue Wirtſchaſtsverhandlungen.
Deutſchland verhandelt mit Frankreich und Polen.
Deutſchland hat die Wirtſchaftsverhandlungen mit

Frankreich und Polen, die vor längerer Zeit abgebrochen
wurden, wieder aufgenommen. Zu den Verhandlun-
gen mit Frankreich hatte ſich eine deutſche Dele
gation unter Führung des Staatsſekretärs Dr. Trendelen
burg nach Paris begeben, wo im franzöſiſchen Handels
miniſterium eine Begegnung mit der franzöſiſchen Dele
ation unter Führung Chaumets ſtattfand. Die beiden

Delegierten haben ihrer feſten Abſicht Ausdruck gegeben,
die deutſch- franzöſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen ſobald
wie möglich zu Ende zu führen. Sie haben übereinſtim
mend anerkannt, daß es zweckmäßig wäre, die Wieder
aufnahme der Verhandlungen auf neuer
G ndlage, unter Berückſichtigung der vorhergegange
nen Arbeiten der Unterkommiſſionen und der Sachver
ſtändigen, ins Auge zu faſſen. Es beſteht Einverftändnis
darüber, daß die deutſche Delegation in einer Note die
deutſchen Forderungen und Angebote auf
Grund der von ihr vorgeſchlagenen Grundlage bekannt
geben wird. Die franzöſiſche Delegation wird ihrerſeits
ſchriftliche Gegenvorſchläge ausarbeiten, woran ſich dann
die mündlichen Verhandlungen anſchließen. Unter dieſen
Umſtänden kehren Staatsſekretär Dr. Trendelenburg
und ſeine Mitarbeiter nach Berlin zurück um mit
ihrer Regierung den Text der deutſchen Note feſtzuſetzen,
die zuſammen mit der Note der franzöſiſchen Delegation
als Diskuſſionsgrundlage bei den Verhandlungen dienen
ſoll, die wahrſcheinlich Mitte Oktober wieder auf
genommen werden.

Die neuen Wirtſchaftsverhandlungen mit Polen haben
in Berlin begonnen. Von beiden Seiten wurde der
Wunſch zum Ausdruck gebracht, möglichſt bald zu einer
Verſtändigung zu gelangen. Dabei betonte der deut
ſche Bevollmächtigte Staatsſekretär a. D. Lewald, daß
auf deutſcher Seite der Abſchluß eines defi-
nitiven Handelsvertrages angeſtrebt werde,

während der polniſche Bevollmächtigte Pradzynſki den
Abſchluß eines Proviſoriums als Vorſtufe zum defi
nitiven Handelsvertrag vorſchlug. Lewald wies auf die
Bedeutung einer befriedigenden Regelung der Fragen
des Niederlaſſungsrechtes und der Zollhindungen hin



Zum Schluß wurde vereinbart, vor Beginn der offiziellen
Kommiſſionsſitzungen im Wege unverbindlicher Be
ſprechungen zwiſchen je zwei von beiden Bevollmächtigten
ernannten Vertretern das aus den früheren Verhandlun
gen vorliegende Material zu prüfen und eine Klärung
der beſtehenden Differenzpunkte vorzubereiten

Die Manöver in Weſtfalen
Um das Wiehengebirge.

Jn Weſtfalen begannen die Herbſtübungen der ſechſten
Diviſion zwiſchen dem Teutoburger Wald und dem Wiehen-
gebirge. Eine ſüdliche Partei „Rot“ unter dem Kommando des
Jnfanterieführers VI, Generalmajors von Forſtner, greift im
Vorgehen auf und über das Wiehengebirge die nördliche Partei
„Blau“ unter dem Kommando des Generals von Amberg, der
ſonſt Kommandeur der Waffenſchule iſt, an und hat, vom Teulo
burger Wald aus vorgehend, das Wiehengebirge zu nehmen.
Die nördliche Partei iſt in dem Raum zwiſchen Melle und
Münde verſammelt und hat dieſes Vorhaben zu verhindern.
Die Leitung der Kampfhandlungen liegt in den Händen des
Befehlshabers im Kreiſe VI, des Generakleutnants Freiherrn
von Ledebur. Am 21. wird die ganze Diviſion zu einer Partei
zuſammengezogen, um am 21. und 22. gegen einen markierten

dem Oberkommando des Jnſpekteurs derGegner unter
Pioniertruppen in Aktion geſetzt zu werden. An den übungen
nehmen teil die Jnfanterieregimenter 16, 17 und 18, Artillerie
regiment 6, die Reiterregimenter 3 und 13, das Pionier
bataillon 6, Nachrichtenabteilung 6 und Fahrabteilung 13. Die
Herbſtmanöver finden am 22. September ihr Ende. Als Ab
ſchluß findet an dieſem Tage in Minden ein großer Zapfen
ſtreich der vereinigten Diviſionskapellen ſtatt, und zwar im Bei
ſein des Chefs der Heeresleitung, Generals von Seeckt, und
des Befehlshabers im Truppenkommando 2, Generals der
Jnfanterie Reinhardt.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Beſſere deutſche Beziehungen zu Frankreich. v
Zu dem Beſuch des franzöſiſchen Unterrichtsminiſters
de Monzie in Berlin äußerte Außenminiſter Dr. Streſe
mann, daß den Vorſchlägen de Monzies hinſichflich
der wiſſenſchaftlichen Zuſammen arbeit
Deutſchlands und Frankreichs Taten folgen müßten
Dann würde auch die Wirkung der intellektuellen An
näherung zwiſchen Deutſchland und Frankreich nicht aus
bleiben. Zu dem franzöſiſchen Einladungsmemo
randum zu einer Miniſter konferenz und der
von dem engliſchen Geſchäftsträger überreichten dies
bezüglichen Note bemerkte Streſemann, daß er aus dieſen
zwei diplomatiſchen Dokumenten keineswegs die Schluß
folgerung ziehe, daß England und Frankreich nicht über
einſtimmten. Die Beziehungen zwiſchen Deutſch
land und Frankreich hätten ſich in den letzten Monaten
leicht gebeſſert.
Verletzung deutſcher Hoheitsrechte. e
Der Hamburger Hafen würde von einem mit

däniſchen Hoheitszeichen verſehenen franzöſiſchen
Flug eug, einem viermotorigen Farman, in großer
Höhe überflo gen. Das Flugzeug flog mit einer
Stundengeſchwindigkeit von etwa 200 Kilometern die
Strecke Kopenhagen--Amſterdam. Da es der im inter
nationalen Luftverkehr üblichen Begriffsbeſtimmungen
infolge der däniſchen Verkleidung entbehrte, liegt eine
Verletzung der deutſchen Hoheitsrechte vor.
Die Flugzeuge werden den Franzoſen von däniſcher Seite
zur Verfügung geſtellt, um die deutſche Konkur
ren z aus dem Felde zu ſchlagen.
Aus In und Ausland.

Warſchau. Der Miniſterrat faßte den Beſchluß, das polniſche
Zündholzmonopol an die Jnternational Match Corporation zu

Jerpachten, tLiſſabon. Die allgemeinen Wahlen finden am 8. No
vember und die Gemeindewahlen am 22. November ſtatt.

Newyork. Die überzeichnung der Anleihe der
Deutſchen Rentenbankkreditanſtalt iſt ſo groß
daß die Bankiers bekanntgaben, daß viele Orders ſehr ſchar
repartiert werden müſſen. Die Zeichnung wurde binnen
weniger Minuten geſchloſſen. WWaſhington. Senator Borah, Vorſitzender des Auswärtigen
Ausſchuſſes des Senats, erklärte, Frankreichs Zah-
lungs fähigkeit ſei größer als diejenige Englands. Jn
einer Unterredung mit Coolidge verwarf Borah deshalb den

Gedanken, Frankreich liberaler zu behandeln als Groß

Schlußdienſt.
Sermiſchte Orahilnoachrichten gus aller Wett

er r r des Preußiſchen Landtages.
erlin, 17. September. Der Barmat Ausſchuß des Preußiſchen Landtages nahm heute nach längerer Pauſe ſetke e

ratungen wieder auf. Es wurde beſchloſſen, für Freitag den
Kaufmann Holtzmann zu einer nochmaligen Vernehmung zu
laden. Am Sonnabend ſoll nach Möglichkeit die Beweisauf
nahme geſchloſſen werden. In der heutigen Sitzung wurde zu
nächſt der Zeuge Tannenzapf nochmals vernommen.

Staatspräſident Bazille zur Anſwertungsfrage
Stuttgart, 17. September.

Württembergiſchen Bürgerpartei Groß Stuttgarts erklärte
Staats präſident Bazille, in der Aufwertungsfrage ſeien Fehler
begangen worden. Vergeblich habe er ſich für eine andere

ſung eingeſetzt. Was das Volk bei dieſem Problem mi
echt erwartet, ſei Gerechtigkeit. Die württembergiſchen

Deutſchnationalen dürften das Problem der Aufwertung nicht
für abgeſchloſſen halten, ſondern müßten nach einer anderen
Löſung ſuchen.

110 Perſonen an Fleiſchvergiftung erkrankt
Barmen, 12. September. Nach Meldung der Stadtver-

waltung ſind 110 Perſonen an Fleiſchvergiftung erkrankt. Die
Erkrankungen ſind alle nach dem Genuß von Hackfleiſch
erfolat.

Der Abrüſtungsausſchuß des Völkerbundes
Genſ, 17. September. Die Fortſetzung der Ausſprache dese für die Abrüſtungsfrage ergab, daß der la vehe

Vorſchlag auf Schaffung einer beſonderen Völkerbundkom

n e zur Einberufung einer Ab-ge t wird, ſofe i iberatende Tätigkeit ausüben ſoll. en de Aen en
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Auf einer Tagung der

Börſe und Handel.
Produftenbörſe. Der Getreidemarkt zeigte eine recht

flaue Haltung, die man nach den wenig veränderten No
tierungen des Auslandes und den mäßigen Offerten des Jn
landes wohl im allgemeinen nicht erwartet hätte. Jn der
Hauptſache drückt die allgemeine Zurückhaltung der Käufer, auch
die Schwierigkeit, für den Export Ware unterzubringen, und
beſonders der anhaltend ſtockende Abſatz von Weizen wie
Roggenmehl. Vielleicht iſt auch der Druck der Offerten des
allermeiſt durch die Witterung beſchädigten ſchleſiſchen Ge
treidematerials mit Anlaß, daß die hierfür in Frage kommenden
niedrigen Preiſe mit die beſſere Ware im Preiſe ungünſtig
beeinfluſſen Für Lieferung überwog das Angebot merklich, ſo
daß die Anfangspreiſe für Weizen wie Roggen drei Mark
und ſelbſt darüber billiger als der letzte Schlußſtand waren.
J erſte ſchwach, beſonders in Futterqualitäten ſtark angeboten
Auch Hafer behauptete ſich nicht voll bei mäßigen Offerten
Futterartikel auch nicht voll behauptet 5
Getreide und Olfaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt ver 100 Kilo

gramm in Reichsmark 2
17. 9. 16. 9. 17. 9. 16. 9.Weiz., märk. 206-212 210-215 Weizkl.f. Brl 11,4-11,5 11.6 11,7

pommerſcher S Rogkl.f. Brl. 10.4-10,5 10,6-10,7
Rogg., märk. 156-161 160-163 aps 350 355
pommerſcher 154-158 Leinſaat Sweſtpreu S Viktor.-Erbſ. 26.31 26-31
Braugerſte 206-235 206-235 I. Speiſeerbſ
Futtergerſte 174177 174-177 Futtererbſen 21-24 21-24
Hafer, märk. 174-182 174-182 Peluſchken S
pommerſcher Ackerbohnen Sel S Wicken 25-28 25 28Weizenmehl Lupin blaue 12,7-14 12,7-14
p. 100 Kil. fr. Lupin., gelbe SBln. br. inkl. SeradellaSack (feinſt. Rapskuchen 16-16,2 16-16,2Mrk. u. wed 29-32,5 29,5-33 Leinkuchen 22,6-22,822,6-22,8
Roggenmehl Trockenſchtzl. 12 12p. 100 Kil. fr. SoyaSchrot 21-21.221-21.2Berlin br. Torfml.30/70 8,4-8,6 8088
inkl. Sack 23-25 23,5-25 51 Kartoffelfl. 17,2 17,6

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. (Landbund-Erntefeſt.) Die Ortsgruppe

Annaburg des Kreislandbundes Torgau feierte am Sonnabend
den 12. September im „Waldſchlößchen“ zu Annaburg ihr
Landbund-Erntefeſt, das in allen ſeinen Teilen als gut gelungen
bezeichnet werden kann. Schon die geſchmackvolle Ausſchmückung
des geräumigen Saales mit den verſchiedenen Getreidearten und
mit hohen grünen Maisſtauden verſetzte die Teilnehmer in die
richtige Feſtſtimmung. Die Feſtleitung lag in den bewährten
Händen der Herren Wilhelm Grahl, Brund Helm, und Otto
Schurig. Jhrer ſeltenen Umſicht und Energie iſt es zu danken,
daß das Feſt nach äußerſt kurzer Vorbereitungszeit ſo aus
geſtaltet wurde, daß es alle Teilnehmer voll und ganz befriedigte.
Eine beſondere Anziehungskraft erhielt die Veranſtaltung durch
die Teilnahme des Junglandbund Ploſſig, der die Landbund
jugendorganiſation in vorbildlichſter Weiſe durchgeführt hat.
Das Feſt wurde eröffnet durch die Begrüßungsanſprache des
Vorſitzenden der Ortsgruppe Annaburg, Herrn Landwirt Max
Leupold. Er führte etwa folgendes aus „Landbundmänner
und Landbundfrauen! Landbundjugend! Werte Gäſte! Wir
haben uns heute Abend hier zur Feier unſeres Erntefeſtes ver
einigt. Ich danke Jhnen allen für Ihr zahlreiches Erſcheinen.
Vor allem aber danke ich dem Junglandbund Ploſſig für ſeine
Teilnahme an unſerem Feſt. Wir feiern Erntefeſt. Es werden
heutzutage zuviel Feſte gefeiert, aber unſer Feſt iſt ein uraltes
Feſt. Solange die Erde ſteht, ſoll nicht aufhören Samen und
Ernte. Jm Schweiße deines Angeſichts ſollſt du dein Brot
eſſen. Nach getaner Arbeit iſt gut ruhen. Nach ſchwerer, an
ſtrengender Ernkearbeit feiern wir heute unſer Erntefeſt. Wir
fühlen uns ſo recht als ein Glied der großen gewaltigen Land
bundorganiſation. Dieſem Gefühle wollen wir Ausdruck geben,
indem wir einſtimmen in den Ruf Unſere große, erhabene
Landbundſache, ſie lebe hoch, hoch, hoch.“ Hierauf führte ſich

der Jugendlandbund Ploſſig mit Reigen und Volkstänzen vor
trefflich ein. Die Annaburger Landbundjugend brachte ein an
ſprechendes ErntekranzFeſtſpiel mit Vorſpruch (Frl. Elſe Schurig)
Geſang und Bändertanz zur Vorführung und erntete allſeitigen
Beifall. Drei jugendliche Radfahrerpaare des Radfahrklubs
Annaburg v. 1900 führten einen Kunſtreigen vor, der ſtürmiſchen
Beifall fand. Das gleiche gilt von dem ſchwierigen Schuh
plattlertanz des Herrn Krüger-Annaburg und von dem Ernte
feſtſpiel mit dem wunderbaren Senſen- und Sichel-Reigen mit
lebendem Bild ſowie von den weiteren muſtergültigen Volks
tänzen des Junglandbund Ploſſig.

Die Schlußanſprache des Herrn Lehrer Heintze-Annaburg
führte etwa folgendes aus Die hohe Bedeutung des Erntefeſtes
iſt bereits von dem Herrn Vorſitzenden in der Begrüßungs
anſprache hervorgehoben worden. Schiller hat das Erntefeſt in
der „Glocke“ verherrlicht. Goethe redet von ſauren Wochen und
frohen Feſten. Goethe hat einſtmals einen kurzen Trinkſpruch
gehalten, den wir über unſer Feſt ſchreiben können Niemals
Gefühl des Mangels Niemals Mangel des Gefühls!“
Niemals Gefühl des Mangels! Jm allgemeinen nimmt man
in Verbraucherkreiſen an, daß nach der Ernte in der Landwirt
ſchaft kein Mangel herrſche. Wir wünſchen, daß wir und unſere
Mitmenſchen den Segen des Feldes geſund verzehren, können
uns aber des Gefühls des Mangels nicht erwehren. Mangel
herrſcht in der Landwirtſchaft infolge der Preis und Kreditkriſe,
Mangel herrſcht in der beruflichen Ausbildung des Landwirts
und in der rechten Würdigung der Landbundorganiſation, ſowie
in der Ausbildung und Ertüchtigung unſerer Landjugend. Die
vorbildliche Junglandbundgruppe Ploſſig, unter der tatkräftigen
Leitung des Herrn Johannes DäumichenPloſſig muß uns an
reizen, auch in Annaburg ein gleiches zu ſchaffen. Aller Mangel

an der Landwirtſchaft muß behoben werden durch Beſeitigung
der Preis und Kreditkrife durch landwirtſchaftliche Schulen,
durch landwirtſchaftliche Haushaltungsſchulen und durch ernſte
Landbundarbeit. Unſer Ziel muß ſein Das deutſche Land
muß das deutſche Volk ernähren. Dann werden wir niemals
das Gefühl des Mangels haben. Niemals Mangel des Ge
fühls Wir pflegen das Gefühl der Zuſammengehörigkeit im
Altlandbund und im Junglandbund, in Familie, Gemeinde und

taat. Aus dieſem Gefühl darf niemals Mangel eintreten.
Das iſt Dienſt am Vaterlande, für das wir letzten Endes ſtreben
und ſchaffen, und dem wir auch in dieſer Stunde unſere Liebe
erweiſen wollen. Ein dreifaches Hoch auf das deutſche Vater
land und das Abſingen des Deutſchlandliedes beendete die
Schlußanſprache. Die ganze Veranſtaltung nahm einen würdigen
Verlauf und hielt die Teilnehmer noch lange in recht harmoniſcher
Weiſe beiſammen.

Annaburg. Das große Senſations-Schauſpiel:
„Opfer der Fremdenlegion“ gelangt am Sonntag abend
8 Uhr im Waldſchlößchen zur Aufführung. Die Dresdener
Reſidenzbühne verſpricht mit dieſem Aufklärungswerk, welches
in packenden Scenen die Leiden der Heimatloſen vor Augen
führt, einen großen Erfolg. Dieſes ſeltene Werk müßte
auch hier das Intereſſe aller Kreiſe erwecken. Nachmittag
4 Uhr iſt eine Kindervorſtellung: „Fitzlibutz, das tapfere
Schneiderlein Alles Nähere Jnſerate und Plakate.

Annaburg. (Lichtbildervortrag für Frauen). Am
Dienstag den 22. September hält Krankenſchweſter Eliſabeth
Lysk, ſtaatl. gepr. an der Aniverſitäts-Charitee Berlin im
Palaſt Theater einen Lichtbildervortrag für Frauen über
Frauenkrankheiten, Volkskrankheiten, Körper- und Kinder
pflege. Nur eine geſunde Frau vermag den Anforderungen
zu genügen, die Haushalt und Familie an ſie ſtellen. darum
verſäume niemand dieſen Vortrag zu beſuchen. Da die Vor
träge, die Schweſter Eliſabeth Lysk in anderen Städten hielt,
ſtets überfüllt waren, empfehlen wir unſern Leſerinnen ein
rechtzeitiges Erſcheinen Eintritt 50 Pfg., 70 Pfg. und 1 Mk.

Sport! Wie lange iſt es her, daß die 1. Mann
ſchaft des F. C. A. ſich ihren Sportanhängern vorſtellte.
Die einſtigen Großkampftage mit ihren vorzüglichen Spielern
ſchienen vergeſſen. Langſam wird ſich die neue Stammelf

zu ſtetiger guter Form entwickeln l
08 Jeſſen 1, unſere älteſte Verbindung auf grünen Raſen,
Gaſt. Wie vor 6 Jahren, ſo iſt momentan Jeſſen etwas
im Vorteil. Das Endreſultat wird uns Aufſchluß geben,
welche Rolle die Elf bei den bevorſtehenden Verbandsſpielen
ſpielt Vorher treffen ſich die beiden erſten Jugend
mannſchaften der gleichen Vereine.

Dommitzſch, 16. Sept. Die Badiſche Anilin- und
Sodafabrik verhandelt mit einigen Grundeigentümern der
Stadt Dommitzſch a. Elbe über den Ankauf von Jnduſtrie
gelände. Sie beabſichtigt in Dommitzſch eine Farbenfabrik
zu errichten. Anſcheinend iſt ihr an der Anlag
nehmens gerade an der Elbe beſonders gel

Pretzſch, 16. Sept. Ein eigenartiger Unglücksfall trug
ſich am Sonnabend auſ hieſiger Fähre zu. Der Gutsbeſitzer
Böttcher aus Naundorf befand ſich mit ſeinem Auto auf
der Fähre zum Ueberſetzen nach Mauken. Als dieſe anlegte,
kurbelte er das Auto an und ſtellte verſehentlich den Rück
lauf ein. Das Auto fuhr rückwärts und drängte das hinter
ihm haltende Kuhgeſpann des Viehhänders Horn von hier
in die Elbe. Die Kuh iſt ertrunken

Roſenfeld, 16. Sept. Mit dem eigenen Geſpann über
fahren wurde geſtern in Roſenfeld der Fleiſcherlehrling eines
Torgauer Fleiſchermeiſters. Beim Befeſtigen eines Halfters
zogen die Pferde unvermutet an, ein Vorderrad ging über
den Bedauernswerten hinweg. Mit Quetſchungen an den
beiden Schultern und der Lunge wurde der Lehrling in das
Torgauer Krankenhaus eingeliefert

Liebenwerda. (Schwerbeſchädigten Tag des Reichsbundes
der Kriegsbeſchädigten). Der Kreisverband Liebenwerda des
Reichsbundes der Kriegsbeſchädigten pp. veranſtaltet am 20. Sept.
im Preußiſchen Hof in Falkenberg einen SchwerbeſchädigtenTag-
Herr Verwaltungsrat Sernau, der Leiter der Schwerbeſchädigten
Abteilung bei dem Landesfürſorgeverband Merſeburg hat für
dieſen Tag in entgegenkommender Weiſe das Referat übernommen
Die Schwerbeſchädigten ſollen dadurch Gelegenheit haben, ſich
mit den Rechten und Pflichten vertraut zu machen, die Jhnen
aus den ergangenen Geſetzen und Verordnungen erwachſen. An
der Tagung nehmen die Kreisverbände Torgau, Herzberg, Witten
berg und Liebenwerda teil. Gleichzeitig findet eine Ausſtellung
künſtlicher Glieder verſchiedenſter Syſteme ſtatt. Ein Vertreter
der orthopädiſchen Verſorgungsſtelle Magdeburg hat ſein Er
ſcheinen zugeſagt, um die Wünſche der Schwerbeſchädigten kennen
zu lernen. Es dürfte im eigenſten Intereſſe jedes Schwer
beſchädigten liegen, dieſe Tagung zu beſuchen

Hirchliche Nachrichten.
Heute, Freitag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindeſaal.

Herr Pfarrer Langguth.
Am Sonntag vorm. 9 Uhr Predigt- Gottesdienſt

Vorm. 10 Uhr Kindergottesdienſt.
Purzien: Am Sonntag nachm. 1 Uhr: Predigtgottesdienſt.

ele el

Markt-Kalender.
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Dr. Thompsons Seifenpuſver (Marke Schwan) das Paket 30 Pfg.

Sonntag iſt Allemannig
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VLichtbilder-Aufkklärnngs-Dorkrag
mit 150 hochintereſſanten, bunten anatomiſchen Licht

j bildern, nur für Frauen und Mädchen über 16 Jahre.
Aufnahmen aus Berliner Krankenhäuſern.

Dienstag, den 22. September
im Palaſt- Theater.

Referent

Krankenſchweſter Eliſabeth Lysk,
ſtaatl. gepr. an der Berliner Charité

Thema
SFrauenfrankheiten

I Kervenleiden, Tuberkuloſe, Leberkrankheiten, Gallenſteine,
Magen, Nieren und Blaſenleiden, Blinddarm, Gicht,

J Arterienverkalkuug, Würmer, Geſchlechts und Kinder

2 krankheiten. 31Warum sind so viele Frauen unterleihkrank?

I Wodurch entſtehen Unterleibsleiden, Fluß, Entzündung, S
S Senkungen, Verwachſungen, Knickung, Vorfall fehlende S
oder zu ſtarke ſchmerzhafte Periode, die Krankheiten der

Wechſeljahre, gute unb bösartige Geſchwülſte e
(Myom, Krebs)

Welche Folgen haben die Geſchlechts e
krankheiten für die Frau

das Werden des Menschen bis zur Geburt

jede Mutter init ihrer Tochter zu dieſem belehrenden 2
I Vortrag erſcheinen, um unzüchtige Aufklärung durch

ſchlechte Kameradinnen zu vermeiden.
bie Kunst, lange jung und hühseh 2u sein.

Warum werden ſo viele Frauen viel zu früh alt

Ohne Operation

zeitige Aufklärung vor Siechtum und frühzeitigein Tod.
Um jeder Frau den Beſuch zu ermöglichen, wird nur

ein Eintrittspreis von 0,50, 0,70, 1.00 2Nk. erhoben.
Anfang 8 Uhr. Ende 11 Ahr. Kaſſenöff. 7 Ahr.

wird in anſchaulicher Weiſe vor Augen geführt und ſoll

ſind viele Frauenkrankheiten zu heilen, wenn dieſelben
im Anfangsſtadium erkannt werden, und ſchützt recht

Zwangs Verſteigerung.
Am Sonnabend, den 19. September 1925,

vormittags 10 Ahr, verſteigere ich in meinem Auk
tionslokal Gaſthof zum Gold. Ring in Annaburg

1 Bauwinde mit Drahtſeil
und 1 Spiegel

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.
Gallo, Obergerichtsvollzieher in Prettin.

Am Sonnabend, den 19. Septbr., nach
mittags 2 Uhr wird ein dienſtbeſchädigtes

Pferd (Apfelſchimmel)
meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft.

Hriegshinterbliebenheim.

93 3Bavr. Wieſenhen
S gut, geſund, trocken

liefert in Ladungen frei jeder Station und gibt fuhren
weiſe ab, Preis 5.30 Mk. pro Ztnr.

Drwin Kaiser, Schweinitz (Elſter).
Telephon Amt Jeſſen 86.

NB. Beſtellungen nimmt auch die Geſchäftsſtelle
d. Bl. entgegen.

Weiſzſtückkalt
beſter Qualität empfiehlt wieder in jeder Menge

Br. Krösch., Maurermeiſter.
Fernſprecher Nr. 60.

e PortlandZement trifft in Kürze friſch ein

Dame
Krbeitshosen

keine gewinnbringende Vieh
haltung! Tauſende verwen
den dieſen bewährten phos
phorſäurehaltigen gewürzten
Futterkalk im Futter ſtän
dig tauſende loben ihn

5 4 Vorſicht beim Einkauf!e S Echt nur in gelben OriginalSchutzmarke Packungen nie loſe
z e Brockmann's PatentNährſalzkalk

c der phſiologiſch vollkommen e
Mineralnährſtoff! Proſpekt koſtenfrei.

M. Brockmann Chem. Vabr. m. b.
Leiprig-Butv.

Zu haben Jn Annaburg bei O. Schwarze, Dro
gen; J. G. Fritzſche, Kolonialwaren Herbert

Karl Müller, Holzdorferſch

Dachpappe

B

beſter Qualität auch in kleineren Stücken ſowie
I Dachteer, Klebemaſſe, Dachſplitt uſw.

empfiehlt Pr. Krröscia, Maurermeiſter.
Fernſprecher Nr. 60.

De Teergeräte leihweiſe. S
4 ch enKleiderstoffe
S in Wolle, Halhwolie u Barchent

Hermann arehent
Schlafdecken SofaschonernBettdecken Bettvorieger
Bettücher Linoleum
Tischdecken Wachstuche
Männer-, Frauen un Kinder Hemen

in der Turnhalle
Beginn der Aus
ſcheidungs- Kämpfe
des Elbe Elſter Gaues.
Alle Freunde eines vorzüg
lichen Geräteturnens ſind
hierzu eingeladen.

Eintritt frei!

Col. Naundorf.
Sonntag, den 20. Septbr.

Tanzmusik.
Es ladet freundlichſt ein

Br. ilins.
490404000

Jn Annaburg
ſuche per ſofort

2 Jimmer
(möbliert oder unmöbliert)
zwecks Einrichtung einer

Jahn-Praxis.
Gefl. Offert. unt. C. 1300
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

90044009000

e SSehlachtepferue
kauft und zahlt die höchſten
Preiſe.
werden ſofort ausgeführt.

Paul Deutsch,
Annaburg, Ackerſtraße 6.
Poſtkarte wird vergütet.

ans Kormal-Unterzeuge, Schürzen

woliene Strümpfe, Steickuolle
Arbeits- Bekleidung

zu den billigsten Preisen

Seb. Schimmeuer
Annaburg-

Nähmaſchinen,
Fahrräder,
Centrifugen

in größter Auswahl zu billigſtem
Tagespreis, gebe

aref Teilzahlung
22Auch ſteht P Peugeut-Metorrad

äußerſt preiswert zum Verkauf.

Markt 20 F riß Rödler, Fernruf 53
Reparatur Werkſtatt nud Emaillicranſtalt

Anutogenſchweißerei

Amtes renneueſte Aufnahmen vom Schloß uſw.

Bach ſis

Amziüige, Wiüntergeppem,
Karehenthemel en

empfiehlt chhandlung

S

bBesiehtigung ohne Kaufzwang! S

e Färſeund einen jährigen

Bullen,
beide zur Zucht geeignet,
hat zu verkaufen

Leupold, Markt.

Kartofeln:
Jnduſtrie Mk. 3.50
andere Sorten 2.90
Futterkartoffeln 2.25
hat zu verkaufen

Kühnaſt, Auerbach.

Notſchlachtungen

Eine 1 jähriget S v

aPaletots
neue, Mittelfigur 15 Mk.
dunkelblau 20 Mk.

Winter, Feldſtr. 22.

SoSteckenpferd
O 23Guhtermilch Seife
von Bergmann Co. Rade-
veul, denn diese ist die beste
Kinderseife, da äußerst mild
und Wohltuend für die emptind

lüchste Haut.

Apotheke Annaburg,
Drogerie Otto Schwarze.

e

SahnAtrlier
Annaburg Torgauer
ſtraße 27, im Hauſe Kon

ditorei Schüttauf.
Sprechſtunden für Zahn
kranke: Jeden Montag

v. 91 und 26 Uhr.
J. Pape, Dentiſt

Wittenberg

Empfehle aus friſcher
Sendung ſehr preiswert:
Kiel. Fettbücklinge

e Gänsebdern
r

n konkurrenzlos billig

d rebbinr en n 2h

Feinſte ital.
Weintrauben

Pfund 45 Pf.,
und Rannnarnern

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
Neues Magdeburger

Hauerkohl
friſch eingetroffen

empfiehlt

Theobald Schunke.
ee wig?Ein neues Wunder iſt

färbendes
Bohnerwadhs

mittelbraun, fürFußboden
anſtrich. Ewig können
Sie damit jeden Anſtrich er
halten, denn es färbt und
bohnert zugleich und braucht
nur kurze Zeit zum Trocknen,
daher ſehr wichtig für Er
neuerungen im Winter. Da
es ſelbſt färbt, erſetzt es auch
den Anſtrich bei ungeſtrich
nen Dielen und ab getretenen
Stellen. Pfund 10 Mk.

Alſo billig und gut!
Herm. Leibuitz.

Torgau, Wittenberger
ſtraße 12. Tel. 144.

Friſche
Bürklinge,
Hering in Gelee

ff. Bratheringe Renner.
Bismarck- Heringe Bismarkheringe
Ruſſ. Sardinen Vollſett Heringe

zu haben bei
Hering in Gele. J. G. Hollmigs Sohn.

Theohald 9chunke. Flußlachs
Feinſtes neues Oeiſoevinen

Sauerkraut Sardellen
empfielz. 9. Hellimige Sohn. Anchan Paſte

J. G. Hollmigs Sohn.

Rene Gänſefedern

mit allen Daunen, Pfund
3 Mk. veſſere à Pfd. 4 Mk

Leute
zum Kartoſſelroden,

Stundenlohn 35 Pf.
werden eingeſtellt.

Wolter, Mönchenhöfe.

Stauböl und
Fußßbödenöt

empfiehlt fehr preiswert
Adolf Weichalt, Prettin.

empfiehlt die Buch

Ch- wuunel ine Mäntel
IKCostütume, Alter

Norinalkliena en

Frachtbriefe

Gan; umſonſt!
zeige ich jedem, dem es an
geht, mein aufgefülltes Lager

in kompletten

Werkzeugen.
Meru Leibunitz.
Torgau, Wittenberger

ſtraße t2 Tel.
Feinſtes neues

Sauerkraut,
2 Pfd. 25 Pf. empfiehlt

druckere i J. G. Fritzſche.

Blusen vunel Röcke
Wetten für Herren, Burschen und Knaben

Striokwesten Unterhosen

Hobeln u. Tiſchler

ſehr zarte à Pfd. 5 Mk
gerifſene Bettfedern a Pfd.
4.00 u. 5.00 Mk. prima ge
riſſene Gänſefedern a Pfd.
6,26 Mk. beſſere 25 Mk.

ſehr zarte 8,25 Mk. verſendet
per Nachnahme u. nehme was
nicht gefällt zurück.

Rudolf Gielisech,
Giänſemaſtanſtalt,
Neutrebbin (Oderbruch)

Stalldünger
kauft jederzeit zu den

höchſten Preiſen

B. Böttcher&Bergfeld
Baumſchule Naundorf

Gröhte Auswahl! e billigste Preise!T J I
4
t

e e h
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Habe mich in Annaburg, Hotel
„Goldener Anker“ als

Dentistin
niedergelassen und halte vom nächsten
Montag, den 21. September Cr.
ab täglich von 9 l und 3 6 Uhr sowie
Sonntags von 10 Uhr Sprechstunden
zur Behandlung für Zahnkranke ab.

Frau Stef. Schulz.

Praxis -Derlequng.
Dr. Podestà, Augenargt

woknt jetat

Torgau, Dommitfezscherstr. 2

Hadlau s Za r
Weinberge Schweinitz Weinberge

Goldkronen Stiftzähne Plomben
Goldbrücken Gebiſſe.

Sehr billige Preiſe und gewiſſenhafte Behandlung.

e Sprechſtunden: Sonntags von 9 bis 12 Uhr.

c J

I S DELIA TPera-Blausiegel
die battergleiche, süßrahmgekirnte färs Beot

Pera-Rotsiegel
die milchreine Hausmarke, e Pid. 40 P

Pera -Demantsiegei
die beste zum Kochen, Backen and Bentes.

Geweralvertretung und Lager

Brich Witte
tonborz Bez. Halte, SchlosSstr. 32

Fernruf 490.

2722222232222277
Neuheiten

in Damen-Mänteln
für Herbſt und Winter

Aenderungen werden koſtenlos ausgeführt.

Sportweſten für Damen u. Kinder,
Wollene Unterkleider,

Woll u. Baumwoll Waren
aller Art zu den billigſten Tagespreiſen

Ernst Pesohke, Acerſtr. 16

200000000300000
I Friſch eingetroſfen

Zienmnmentläa l Güps
Rohrgewebe, Dachpappe, Klebemaſſe

Teer, Karbolineum.
ne Tonröhren, Krippenſchalen,

Schweinetröge ſowie 2 Brühtröge.

Wilh. Kunze, Annaburg
Dampfſägewerk Holzhandlung Baugeſchäft

Baumaterialienhandlung.

a T

Glühlan

Helentin einfacher n beſter Ansführnng.

Ausſtellungs u. Verkaufsraum:
Unteroffizier Dorschule

Eingang Torgauerſtraße.

Licht- und ſt Wittenberg

Wochentags von 9 bis 6 Uhr,
des mittleren und

r begte y Mreschmasch

m

Sil eng

kungskörper
n

T h h

kleineren Landwirts ist
die fahrbare Glattstrohstiftendreschmaschine

mit doppelter Reinigung, Entgranner, Sont er
und Einsackvorrichtung,
fertiges Getreide sowie prima glattes Stroh.

Kraftbedarf 3-4 P.
Prima Referenzen

garantiert markt

Preis 1035. RM
ab Fabrik Wittenberg.

J. G. Schuqk Söhne Laudmasebinen fahrt

Wittenberg Bez. alle)
Fernrufe 915 u. u.

O

v Shetiand- Wolle u
aur Anfertiqung der modernen Tücher und Schals,

Fernrufe 945 u. 96.

Stichkgarn
Hahbelgarn

Perlgearn
Stichseide

Tauhenwolle
in Docken

jumpermolle
„Roho o

Zefir- wolle
für Gabelar heiten

J

S

J

J

S
d
S
a
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Strumpfwollen
gut und preiswert

S

Carl Potzold.
S

R

S Belolgung de
Gebrauchsan-

weisung siche
S billiges
Waschen und
besten Erfolg

oufſssen

Nur Sonntag in Annaburg!Wünlenstra e. Mühlenstr rn
A. Ehrhardt's weltberühmtes

AffenCheater
bringe Darbietungen allererſten Ranges

Erſtaunliche Vorführung der höchſten Dreſſuren, wie
ſolche in reiſenden Theatern noch e gezeigt wore
den ſind. Es ladet ergebenſt ein A. Ehrhardt.
e

e Anna burgMühlenſraße Mühlenſtraße.
Freitag, Sonnabend und Sonntag:

Große Luftſchaukel- und
Karuſſell-Beluſtigung.

Es ladet ergebenſt ein Sckrödev.
Gute Muſik. Her Gute Muſik.

6009068999699960906909080609096900009
Redaktion Druck und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg

e e e e e e Ich habe mich in Annahbhung
niedergelassen ünd werde ab Nontag,
den 21. September 1925, im Hause

Holzderferstr. Jr. 17
meine Praxis ausüben

Sprechstunden: Wochentags 8—12
unch 2—6 Uhr, Sonntags 9 12 Uhr.

Karl Kretschi,
Dentist.

FußballClub Annaburg.
Sonntag, den 20. September, nachm. 2 Ahr:
„Allemannig“ 083-Jeſſen F. C. A.

(1. Jugend) G. Jugend)
123 Ahr: Allemannia I. F. C. A. I.

Lichtspielhaus.,
Freitag Sonnabend Sonntag s Uhr

Das großartige Filmwerk:

Revwveille,
das große Wecken.

Eine Soldatentragödie aus einer kleinen Garniſon.

Perſonen der Handlung
Rittmeiſter v. Wernig Werner Krauſe
Ellen, ſeine Frau Ruth Weyher
Major a. D. v. Albert Steinrück
Gebhard, ſein Burſche Gerd Brieſe
Hede, Mädchen bei Wernig, Lilly Flohr

Stammer

S Ein Großfilmwerk, das inhaltlich und in bezug auf Dar
ſtellung die höchſten Erwartungen übertrifft. Szenen von
I abelhafter und unvergeßlicher Wirkung und überwältigender
I dramatiſcher Wuchtgänger „Roſenmontag“ um ein Bedeutendes überragt Seine

Handlung iſt ſtraff; es glüht und flimmert in luſtiger mili
Nltäriſcher Buntheit einer verklungenen Zeit. Es erzählt
J von eiſerner Disziplin und ſtrenger Manneszuücht, von jauch
zender Liebe, von lachendem Frohſinn und biterem Schmerz

Ein Soldatenbild, das ſeinen Vor

Die Seeräuber
Ein gediegenes Luſtſpiel in 2 Akten.

Freitag Mitwirkung geſamte Rohr'ſche Kapelle
W Trotz hoher Unkoſten keine erhöhte Preiſe

Geeeeeeeeeee
Handarbeiten

Neben einer sehr reichhaltigen Auswahl in Hand
arbeiten empfehle ich in allen modernen Farben

Sonntag, den 20. Septbr. ahends 8 Uhr

Gastspiel Dresdener Residenz- Bühne
(FlechſigTheater). Mitwirkung: Rohr's Kapelle

Neu! Ueberall ſtürmiſcher Erfolg! Reu!
Opfer der Fremdenlegien.

Senſations Schauſpiel in 3 Akten von Leo Dietr ſch
Muſik von Willy Heuer.Vorverkauf im Waldſchlößchen und in der Vuch

druckerei: Sperrſitz (nummeriert) 1.75 Mk. 1. Platz
1.25 Mk. 2. Platz 75 Pf.Schulen und Vereine (Stahlhelm, Wehrwolf, Luiſenbund

und ſämtl. nationalen Verbände haben Ermäßigung.
Erwerbsloſe und Kleinrentner auf allen Plätzen 50 Pf.

Anſchließend Ball.
Nachm. 4 Uhr: Große Hindervorſtellung.

„Fitzlihutz, das tapfere Sohneicerlein
Preiſe (nur an der Kaſſe): 1. Platz 1.00 Mk., 2. Platz

50 Pf., Galerie 30 Pf.

Palast- Theater.
Freitag Sonnabend Sonntag S Uhr

G Venus 6die Göttin der Liebe
Ein gewaltiger Prunkſilm, elegant, modern,

6 Akte. aus heutiger Zeit. 6 Akte.
Das hohe Lied der Berge.

Das Rieſen und Jſergebirge in vollendeter Schönheit,
hochintereſſant und ſpannend Akte.

Die neueſte Wochenſchau Nr. 27
Genußreiche Stunden verſprechend, ladet ergebenſt ein

Die Direktion
50 Pf. 70 Pf. und 1.00 Mk.

„Goldener Ring:“
Sonntag, den 20. d. Mts., von abends 7 Uhr ab

Tanzkränzchen,
wozu freundlichſt einladet Max Däumichen.

heCitrenen ſein het.
J. G. Holmia Sohn. Waldſchlößchen.

Eintritt



Beilage zu Nr. 75 der Annaburger Zeitung. Sonnabend, 19. September 1925.

Volksbegehr in der Aufwertungsfrage.
Der Reichstag hat bekanntlich am 16. Juli d. Js. das

durch ein Kompromiß zuſtande gekommene Aufwertungs
geſetz verabſchiedet. Jn einem Artikel haben wir ſ. Zt.
bereits auf die Auswirkungen dieſes Geſetzes hingewieſen
Trotzdem ſchadet es nicht, wenn immer wieder darauf hin
gewieſen wird, daß von „Aufwertung“ ſchwerlich geſprochen
werden kann, es bleibt eine Abwertung, deren geſetzmäßiges
Zuſtandekommen eine Rechtsunſicherheit ins Volk getragen hat.

Den Organiſationen der Gläubiger liegt es nun ob,
das erſchütterte Vertrauen zur Staatsmacht wieder zu be
feſtigen, und ſie müſſen alles daran ſetzen, das Kompromiß-
geſetz vom 16. Juli aus der Welt zu ſchaffen.

Der einzige aber ausreichende Rechtsboden für unſern
geſamten Zahlungsverkehr iſt das Reichsmünzgeſetz vom
1. Juni 1909. Der S 1 dieſes Geſetzes heißt: „Jm
deutſchen Reiche gilt die Goldwährung. Jhre Rechnungs-
einheit bildet die Mark, welche in hundert Pfennigen ein-
geteilt wird. Jm S 3 heißt es, daß aus einem Kilogramm
feinen Goldes 279 Zehnmarkſtücke auszuprägen ſind, dem
nach iſt 1 Mark ein 2790ſtel Kilogramm feines Gold
Dies Geſetz beſteht noch, es iſt weder durch das Geſetz
vom Auguſt 1914, wodurch die Reichsbank von der
Goldeinlöſung entbunden iſt, noch durch ein anderes
Geſetz, auch nicht durch das vom 16. Juli, aufgehoben,
oder in irgendeiner Weiſe beſchränkt. Nun iſt in keinem
Geſetz geſagt, wie ein Kilogramm feines Gold bewertet
werden ſoll, weil ſich das infolge der Schwankungen des
Goldpreiſes nicht feſtlegen läßt. Aber die Kaufkraft des
Goldes läßt ſich ſicher durch den Dollarkurs ermitteln, daher
iſt die Umrechnung aller Jnflationszahlungen nach dem
Dollarkurs die einzige Möglichkeit, um das Reichsmünzgeſetz
durchzuführen. Rechnen wir nach Dollarkurs, ſo kommt
Unſere ganze Volkswirtſchaft wieder in Ordnung, was doch
der Zweck der Geſetzgebung iſt. Alle ihres Vermögens
Beraubten würden wieder kaufkräftig, und die Produzenten
werden wieder leiſtungsfähig. Der Produzent iſt das Pro
dukt des Konſums, nicht umgekehrt, wie die Reichsleitung
uns glauben machen will. Die Aufwerter haben mit der
Regierung um die Höhe der Aufwertung geſtritten, und das
war ein Fehler; denn damit haben ſie zugegeben, daß die
Aufwertung eine rechtliche Sache ſei. Weil aber hierfür
kein Rechtsboden vorhanden iſt, hat man ein Abwertungs
geſetz, wie es jetzt vorliegt, geſchaffen, das jedoch vor dem
höchſten Richterſtuhl Deutſchlands nicht beſtehen kann. Das
Reichsgericht muß allerdings mit ſeinem Spruch warten, bis
es angerufen wird. Dann aber wird dieſes Aufwertungs
geſetz erſchüttert werden, weil die Staatsmacht damit in das
Rechtsverhältnis der vertragſchließenden Parteien einſeitig

zugunſten der Schuldner eingreift. Hiermit hat das Reich
ſich als Hüter der Gerechtigkeit ausgeſchaltet und damit das
Vertrauen im Volke verloren.

Dieſe AUngeheuerlichkeit, die nirgends ſeinesgleichen
findet, kann durch das Volk, durch einen Volksentſcheid,

beſeitigt werden. Dazu muß zunächſt ein Geſetzentwurf
vorliegen, den das Volk durch Ja annehmen und mit
„Nein“ verwerfen kann. Hier liegt eine ſchwer zu über
windende Schwierigkeit vor, weil jede Aufwertungsorgani-
ſation die Sache von einer anderen Seite anſieht, Sieht
man die Sache vom Standpunkt der Gerechtigkeit und vom
volkswirtſchaftlichen Standpunkt an, ſo genügt folgender
Geſetzentwurf vollkommen

Einziger Paragraph.
Das Münzgeſetz vom 1. Juni 1909 iſt auf alle

Jnflationszahlungen anzuwenden, und alle entgegenſtehenden
Vorſchriften einſchließlich des Geſetzes über die Aufwertung
von Hypotheken uſw. (Aufwertungsgeſetz) vom 16. Juli 1925

-GSSGGGSSGCGGSSTVEEWGGGGEeAeAAAfX X.
Der Kreuzhof.

Bauernroman aus der Vorkriegszeit von Erich Ebenſtein.

5] c (Nachdruck verboten.)
Hieſel fährt auf und ſtarrt dem Sprecher verſtändnis

voll an „Biſt närriſch worden, Zenz?“
„Beileib' nit! Aber ſie ſagen's allerorten. Dein

Bruder will bauen, weil ſein Weib nimmer Bäuerin
bleiben, ſondern Wirtin werden will. Nobel ſoll's werden
bei euch unten ein Alpenhotel für feine Stadtleut'!

„Jch kümmer mich nit um das, was ſie auf dem Hofe
tun. Meine Sach' iſt's ja nit!“ antwortet Hieſel kurz
„Gehen wir lieber einmal!“ e„Na, dein Geld ſteckt doch auch mit drin im Kreuz
hof,“ meint der ſchwarze Nirt, und eine ſchlechte Speku
lation wär's am End' nit! Die Stadtleute ſind ja närriſch
auf unſere Berg', und Geld haben ſie wie Miſt. Wenn
ſich's rentiert, wirſt noch ein reicher Mann, Hieſel!“

Hieſel ſteht auf. „Seid's fertig mit'n Eſſen Nachher
können wir ja endlich gehen!“

„Haſt es gar ſo eilig? Wer iſt denn dieſelbige, die
dich gar ſo antreibt zum Fortgehen Etwa die blonde
Lena?“ lacht Zenz gutmütig verſchmitzt. „Jhr drängt's
wohl ſchon nach deinen Buſſeln

Mit einem Satz ſteht Hieſel vor ihm: „Du laß dir s
im Guten raten mach deine Witz anders wo! Jch
leid's nit„Aber, Hieſel, geh, ſei geſcheit! Wirſt doch deinen
beſten Kameraden nit angeh'n wollen wegen ſo einem un

ſdigen Spaß!en J e u nit, daß einer Spaß macht über ſie.
Die Reicher Magdalen ein braves Dirndl, der kein

M etwas nachſagen kann.r Gott 2 wie ſie ſchon halt alle brav ſind, die
jungen, ſauberen Dirndln,“ ſcherzt der ſchwarze irrt
„Moöcht' auf keiner ihre Bravheit die Hoſtie nehmen

Hieſel wirft ihm einen finſteren Blick zu. „Du nit!
murrt er, „du freilich nit, daß du überhaupt an eine Brav

werden mit dem Tage der Verkündigung dieſes Geſetzes
aufgehoben.

Dieſe geſetzliche Beſtimmung kann jeder im Volke ver
ſtehen und ihre Folgen überſehen. Entſcheidet das Volk
mit „Ja“, ſo ſind wir zur Rechtsordnung zurückgekehrt,
jedes Sparkaſſenbuch, jede Hypothek und jede Kriegsanleihe
iſt dann wieder Vollwertig, die Laſten haben die zu tragen,
die ſie vertragsmäßig übernommen haben, und es bleibt
den Parteien überlaſſen, ihre Rechtsgeſchäfte in gewohnter
Weiſe nach Treu und Glauben abzuwickeln. Die öffentliche
Hand iſt in dem Rechtsgeſchäft weiter nichts als die eine
Seite der vertragſchließenden Parteien und hat keine Sonder
rechte zu beanſpruchen, wie es der Staatsbürger überhaupt
bisher für ſelbſtverſtändlich gehalten hat. Die nötigen
Mittel, um die übernommenen Verpflichtungen zu erfüllen
hat die öffentliche Hand dann vom ganzen Volke gleich
mäßig einzufordern und nicht nur von einer Gruppe. Nür
das iſt gerecht und richtig. Das Volk hat das in ſeinem
geſunden Rechtsempfinden auch ſchon längſt erkannt.

Nah und Fern
O Das erſte Denkmal für Friedrich Ebert. Vor einer

zahlreichen Menſchenmenge erfolgte im Saarbrücke-
ner Stadtwalde die Einweihung des Denkmals für
den verſtorbenen Reichspräſidenten Fritz Ebert. Der Platz
vor dem Denkmal wär mit ſchwarzrot goldenen Fahnen
und Bannern geſchmückt. Reichstagspräſident Lö be wies
auf die Tatſache hin, daß gerade das erbffkp umlohveniu
auf die Tatſache hin, daß gerade in dieſer Zeit im Saar-
gebiet dem verſtorbenen Reichspräſidenten das erſte Denk
mal errichtet worden ſei. Er zeichnete den Werdegang
des erſten Reichspräſidenten.

O Unterleibstyphus in Regensburg. Wie aus Regens-
burg gemeldet wird, wurde vor einigen Tagen vom
Direktor der Heil- und Pflegeanſtalt Regensburg ein Fall
von Erkrankung an Unterleibstyphus gemeldet. Bei der
ſofort eingeleiteten Unterſuchung wurden in der Anſtalt
weitere 29 Perſonen als typhuskrank befunden
dieſen Fällen ſind bisher vier tödlich verlaufen. Die
erforderlichen Vorſichtsmaßnahmen zur Bekämpfung der
Seuche wurden ſofort ergriffen

O Krankhafte Schlafſucht. Aus Paris berichtet man
über einen ſeltſamen Fall von krankhaftem Schlaf. Vor
zwei Tagen trat ein Mann in einen Friſeurladen, um ſich
raſieren zu laſſen. Der Friſeur band ihm die Serviette
um und fing an, einzuſeifen. Darüber ſchlief der Kunde
ein. Er war raſiert und ſollte nun bezahlen. Diskret
bemühte ſich der Friſeur, den Schlafenden zu wecken, aber
vergeblich. Der Kunde ſchlief weiter. Die Polizei wurde
gerufen, unterſuchte den Fall und ſchaffte den Schläfer ins
Hoſpital. Die Arzte ſchüttelten die Köpfe. Der Schläfer

ſchlief und ſchläft heute noch.
S Die neue Kopfbedeckung der britiſchen Armee. Man

hat veſchloſſen, die frühere traditionelle Kopfbedeckung mit
der Spitze durch eine Mütze zu erſetzen, die Ahnlichkeit
haben ſoll mit dem früheren Käppi der Franzoſen.

O Von einem früheren Keffelmacher operiert. Der eng
liſche Arbeiterführer Ramſay Macdonald hat ſich einer
Operation durch einen homöopathiſchen Arzt, einen
früheren Keſſelmacher, unterzogen, um die durch Rheuma
tismus herbeigeführte Gebrauchsunfähigkeit ſeiner beiden
Daumen zu heilen.

O Hungertod einer Jugendgeſpielin des ehemaligen
Kaiſers. Jn einem ärmlichen Haus in Gravesend wurde
vor kurzem eine 70jährige Frau Agnes Rumnay Clarke
in einem Zuſtand äußerſter Erſchöpfung mangels Nah
rungsaufnahme gefunden und in das Armenhaus gebracht,

Nach ihrem Tode entdeckte man

Von

norvenen Gouvernante und ſie ſelbſt eine
des ehemaligen Kaiſers.

O Das größte UBoot der Welt. Das neueſte engliſche
Unterſeeboot Nr. I. iſt aus Chatham mit unbeſtimmtem
Beſtimmungsort ausgelaufen. Jn dieſem Boot bean
ſprucht England, das größte Unterſeeboot der Welt zu
beſitzen. Seine Waſſerverdrängung beträgt 3500 Tonnen,
ſeine Länge 350 Fuß. Die Mannſchaft veſteht aus 121
Leuten. Das Boot iſt in der Lage, zweieinhalb Tage unter

Waſſer zu bleiben. 4O Flugdienſt England Jndien. General Brancker, der

Jugendgeſpielin

Direktor des britiſchen Zivilflugweſens, erklärte, die ägyp
tiſche Regierung habe ihre Unterſtützung bei der Ein
richtung eines ſtändigen Flugdienſtes von Großbritannien
über Agypten nach Indien zugeſagt und die Errichtung
ägyptiſchen Flughäfen verſprochen

O Zwei Autvokataſtrophen. Ein Auto mit fünf Jnſaſſen
fuhr in Brüſſel gegen eine Mauer, wobei der Benzin
tank explodierte. Drei Perſonen verbrannten, die beiden
anderen ſind ſehr ſchwer verletzt worden. In der Nähe
von Maidſtone ſtürzte ein Automobil um. Dabei
wurden vier Perſonen getötet und ſieben verletzt.

O Aufruhr in einer Jrrenanſtalt. Wie das „Journal“
aus Madrid meldet, brach in der Jrrenanſtalt von Cacereein Aufruhr aus. Ungefähr 30 Perſonen bewaffneten ſie

mit Eiſenſtäben und griffen das Perſonal an. EineKrankenſchweſter wurde getötet, eine andere
ſchwer verletzt; Truppen mußten eingreifen. Sie hatten
große Schwierigkeiten, die Jrrſinnigen zu bewältigen.

O Fiſchtransport im Flugzeug. Jn Schweden wurdezunächſt verſuchsweiſe der erſte ſchwediſche Luftfrachtverkehr

eröffnet, der von einem Gotenburger Konſortium mit der
AeroTransport A.G. geſtartet wird. Es handelt ſich um
den Transport von etwa 400 Kilo Fiſchen, die gegen 5 Uhr
morgens an der ſchwediſchen Weſtküſte gefangen und u
9 Uhr in Stockholm zum Verkauf geftellt werden. Man
hofft, künftig ſo große Mengen transportieren zu können
daß die jetzt noch hohen Preiſe entſprechend niedriger ge

geſtellt werden können.
O Verhaftung von Kokain und Morphiumſchmugglern.

Eine Schmugglerbande, die es ſeit Monaten verſtanden hat
Kokain und Morphium nach den Vereinigten Staaten
auszuführen, iſt in Rotterdam verhaftet worden. Sie ver
ſteckten die Gifte gewöhnlich in den ausgehöhlten Beinen
von Möbeln und in den hohlen Wänden von Geldſchränken.
Die Schmuggler, zwei Schweizer und zwei Kanadier,
wurden mit je 5000 Gulden beſtraft

S Der Hochzeitszug auf Motorrädern. Ein eigenartiger
Hochzeitszug bewegte ſich in nicht allzu ſchnellem Tempo
in Berlin. Die Spitze bildete ein Motorrad, auf dem
der Bräutigam in Frack, Zylinder und mit weißen Hand
ſchuhen ſaß. Auf dem Soziusſitz hatte die Braut in
weißem Kleide, Myrtenkranz und Schleier auf dem Haupt
Platz genommen. Dann folgten die Hochzeitsgäſte, immer
paarweiſe auf Motorrädern, alle natürlich in großer
Toilette. Selbſtverſtändlich erregte dieſer Hochzeitszug die
größte Heiterkeit aller Paſſanten

Bunte Tageschronik.
Leipzig. Jm neuen Rathauſe fand aus Anlaß der 25jäh

rigen Wiederkehr des Tages der Gründung des Verbandes der
Arzte Deutſchlands eine Kundgebung ſtatt. Nach einleitendem
Geſang des Thomanerchors ſprach der erſte Vorſitzende des
Verbandes, Sanitätsrat Streſſer, über die Entwicklung
des Arzteſtandes, die vor 25 Jahren zur Gründung des Ver
bandes führte

Dortmund. Auf der Zeche Tremogig ſtürzte der Berg
haldenbunker ab und riß einen Teil der Brücke mit ſich. Drei
auf der Brücke beſchäftigte Arbeiter ſtürzten in die Tiefe und
erlitten ſchwere Verletzungen.

Paris. Nach einer Havasmeldung aus Madrid ſtieß in
den Gewäſſern vor Marokko ein Torpedoboot mit einem
Kanonenboot zuſammen. Beide Schiffe konnten Cartagena
erreichen.

heit glaub

Hut in die Stirn. „So.
Gott alle miteinander!“

Drittes Kapitel.
Hieſel eilt mit großen Schritten dem Kreuzhof zu. Das

Wort „wenn ſich's rentiert, wirſt noch ein reicher Mann!“
geht ihm allfort im Kopf herum.

Er hat den älteren Bruder nie beneidet um den Hof,
und das Holzknechtleben war immer ſeine Freude geweſen.
Heute zum erſtenmal fällt's ihm ein: „Jſt doch ein unſtetes
Leben, das Arbeiten am Schlag, heute da und morgen
dort. Und eigener Herd wäre Goldes wert.“

Wenn er es wirklich irgendwie dahin bringen könnte,
ein wohlhabender Mann zu werden! Jſt immerhin ein
ander Ding, ob man der Geliebten dereinſt ein kleines
Gütel mit ein paar Flecken mageren Ackers bieten kann,
oder einen ordentlichen Hof. Wenn ſich's machen ließe,
daß die 10 000 Kronen, die er als Erbteil am Kreuzhof
ſtehen hat, ſich gut verzinſten verdoppelten vielleicht

Zum erſtenmal hat er ein Auge für die Berge von
Balken, Ziegeln und Steinen, die um den Kreuzhof aufge
ſtapelt liegen. Mit Kenneraugen bleibt er an den glatten,
feſten Laden ſtehen, die unter der alten Eſche aufgeſchichtet
ſind. Gutes, trockenes Holz. Ja, damit könnte man wohl

bauen
„Du ziſchelte ihm plötzlich eine aufgeregte, junge

Stimme ins Ohr, „hör' zu, Hieſel, ich muß dir was ſagen
von der Lena aber ſie kann nix dafür!“

Der Lenz war's. Er zog Hieſel in den Holzſchuppen,
wo er zerknirſcht und aufgeregt veichtete, was ge
ſchehen war.

Sehr blaß hört Hieſel zu. Seine braunen, nervigen
Hände öffnen und ballen ſich dabei krampfhaft. Endlich

als der Burſche ſchweigt und verlegen zu Boden ſtarrt,
ſagt Hieſel, die dunklen Augen ſtreng auf ihn richtend:
„Dein Glück, daß du's bereuſt und mir ehrlich die Wahr
heit haſt geſagt, ſonſt blieb dir kein Knochen ganz im Leib!
Wo iſt die Dirn hin

„Das weiß ich nit. Jch hab' ihr gern noch wollen ein
gutes Wort geben, aber ſie hat ſo ein ſtolzes Geſchau, daß
man ſich nit herantraut an ſie

„Schad', daß du das erſt nachher gemerkt haſt. Ein
andermal ſchau beſſer zu, eh' du dir Keckheiten erlaubſt.
Gibt Dirndln genug, denen es nit ankommt auf einen Spaß.
Die Reicher Magdalen iſt keine davon, das merk dir! Und
jetzt kannſt es deiner Mutter melden: für mich iſt fortan
auch kein Sein mehr am Kreuzhof. Jch könnt's ihr ewig
nit vergeſſen, wie ſie an der Dirn gehandelt hat. Das ſag
ihr. Und deinem Vater ſag', daß ich morgen was zu reden
hätt' mit ihm, er ſoll daheim bleiben nachmittag

Ohne Gruß, ohne ſich noch einmal umzuſehen, ver
ſchwindet er im Hohlweg; denn wo andershin ſollte ſich
Lena gewendet haben als nach St. Egydi hinaus Hinter
dem Kreuzhof war ja die Welt mit Felsgemäuer und Ge
klüft verſchlagen. Wenn er ſcharf geht, muß er ſie wohl
noch halbenwegs einholen können. Und jetzt iſt's klar:
ſagen muß er ihr, wie er's meint mit ihr, und daß ſie nit
traurig ſein ſoll.

Jmmer mehr beſchleunigt Hieſel den Schritt. Er merkt
es kaum, daß im Weſten, wo vor kurzem die Sonne ver
ſchwunden iſt, eine ſchwefelgelbe Helle ſteht, von der ſich
ſchwer und dunkel Wolkengeſchiebe abheben. Jetzt hat er
den wilden Kargraben, an deſſen Eingang das fürſtliche
Jägerhaus liegt, hinter ſich und betritt wieder Waldgrund.

Faſt finſter iſt's hier und eine regloſe Stille ringsum.
Dazu ſchwül wie im Juli, und iſt doch ſchon Mitte Auguſt,
wo's im Hochgebirge ſchon herbſtelt

ortſetzung folgt.



Zwei Flugzeuge abgeſtürzt.
Jn Schleißheim und im Schwarzwald.
Kurz nach Beendigung des Flugwettbewerbs auf dem

Flugplatz in Schleißheim iſt aus noch unbekannter
Urſache der Flieger G. Kröhl abgeſtürzt. Sein
Flugzeug ſtieß mit der Spitze auf den Boden, der Motor
explodierte, wodurch das Flugzeug in Brand geriet Es
wurde vollkommen vernichtet. Der Flieger konnte nur
als verkohlte Leiche aus den Trümmern ge
borgen werden. gZwiſchen den Stationei PWoſthalde und Hirſch
ſprung der Höllentalbahn iſt im engen Höllental
ein franzöſiſches Flugzeuge zum Abſturz ge
kommen. Das Flugzeug ging in Trümmer. Einer der
Jnſaſſen wurde getötet, der andere Jnſaſſe mußte mit er
heblichen Verletzungen in ein Freiburger Krankenhaus
übergeführt werden. Das Flugzeug trug militäriſche Ab
zeichen, die Jnſaſſen waren Privatleute. Eine aenfliche

Unterſuchung iſt eingeleitet. S
Sp. Zwei Rennfahrer tödlich verunglückt. Bodo

Rad da tz, einer der bekannteſten deutſchen Antomobil
ſportler, der Sieger in zahlreichen großen Rennen, iſt bei
Breslau beim Training zum A. D. A. C. Rennen an einer
Kurve verunglückt und an ſeinen ſchweren Verletzungen
verſchieden. Der Rennfahrer Heimann fuhr kurz
vor Kettwig in einer Kurve mit ſeinem Kraftwagen in
das linke Hinterrad eines anderen Autos. Sein Wagen
überſchlug ſich. Heimann wurde ſofort getstet,
während der Chauffeur ſchwer verletzt würde.

Kongreſſe und Verſammlungen.
K. Die Tagung des Kyffhäuferbundes. Jm Verlauf der

auf dem Kyffhäuſer abgehaltenen Tagung erklärte der Ver
treter des Reichsminiſteriums des Jnnern zu dem Punkt der
Tagesordnung: Reichsehrenmal für die Kriegsopfer, daß die
Reichsregierung die Errichtung eines ſolchen Ehrenmales für
eine ſelbſtverſtändliche Pflicht halte und daß hieran alle Volks
kreiſe ſich beteiligen müßten. Es ſeien bereits von vielen
Städten Proſpekte eingereicht worden, doch habe die Reichs
regierung über die örtliche Lage noch keinen Beſchluß gefaßt.
Der Kyffhäuſerbund beſchloß ſeinerſeits, der Reichsregierung
die Errichtung des Ehrenmales auf dem Kyffhäuſer vorzuſchlagen und dafür einzutreten, daß in dieſem Ehrenmale u

der Gedanke der Reſignation zum Ausdruck komme, ſondern
der Gedanke an das ruhmreichſte Heer, das die Welt je ge
ſehen hat. Exzellenz von Heeringen ſchloß die Tagung mit
dem Wunſch, daß der Reichskriegerbund Kyffhäuſer ein feſter
Block in dem von Parteien zerriſſenen Vaterland bleiben möge.

Kleine Nachrichten.
Berlin Frankfurt a. M. in 48 Stunden.

Berlin, 14. September. Der AeroLloyd teilt mit: Nach
langwierigen Verhandlungen wird am 15. September der regel
mäßige Flugverkehr auf der Strecke Berlin Halle Frankfurl
am Main Mannheim vom Deutſchen AeroLloyd eingerichtet

wiſchen Berlin und Frankfurt a. M
Verhaftung einer Wechſelfälſcherbande.

Berlin, 14. September. Der Kriminalpolizei iſt es ge
lungen, eine dreiköpfige Wechſelfälſcherbande zu verhaften, in
deren Beſitz geſälſchte und bereits girierte Wechſel im Betrage
von faſt einer halben Million Mark gefunden
wurden. Die Verhafteten führten ſcharfgeladene und entſicherte
Revolver bei ſich.

Der Frontſoldatentag 1926 in Hannover.
Hannvver, 14. September. Wie der Hannoverſche Landes

dienſt von maßgebender Seite erfährt, findet der nächſte große
Frontſoldatentag (Stahlhelm) für ganz Deutſchland im Jahre
1926 in Hannover ſtatt. Für die Veranſtaltung ſind die Tage
des 5. und 6. Juni in Ausſicht genommen.

General Allen zum Ehrendoktor ernannt.
Frankfurt a. M., 14. September. Wie die ger

Zeitung mitteilt, hat die mediziniſche Fakultät der a et
Üniverſität den amerikaniſchen General H. T. Allen wegen ſeiner

Verdienſte um die deutſche Volksgeſundheit, die er ſich durch
das amerikaniſche Liebeswerk an den deutſchen Kindern er
worben hat, zum Ehrendoktor ernannt.

Hierdurch wird mit 45 Stunden die ſchnellſte Verbindung
ſich zunächſt beim Hafer folgendes Rechenerempel ergeben:

Der Kreuzhof.
Bauernroman aus der Vorkriegszeit von Erich Ebenſtein.

6] Nachdruck verboten.Hieſel aber hat keine Zeit, darauf zu achten. Unter
einer Fichte hat er etwas Helles bemerkt und ſchleicht nun

auf einem Umweg von rückwärts heran. Es iſt wirklich
die Magdalen. Jhr Bündel liegt im Moos daneben, die
Arme hat ſie auf die Knie geſtützt, das Geſicht in den Hän
den vergraben. Manchmal hebt ein ſchwerer Seufzer ihre
Bruſt, und wie Schluchzen geht es durch ihren Leib.

Dem Hieſel wird das Herz weit und weich. Ganz
leiſe legt er ihr von rückwärts die Hände übers Geſicht:
„Wer iſt's Sag an, liebe Dirn wer iſt's?

Sie ſpringt auf. Beim erſten Laut hat ſie ihn erkannt,
und jetzt weint ſie nicht mehr und iſt nicht traurig; denn
daß er ihr nachgekommen ſo ſchnell, auf dem Fuße faſt,
das beweiſt ja, daß er's nicht glaubt, was man am Kreuz
hof über ſie geſagt! Aber ſie ſaßt ſich raſch. Er braucht's
nicht zu merken, wieviel ihr ſeine Meinung gilt

„Jeſſas, jetzt hätteſt mich bald erſchreckt, Hieſell“ ſagt
ſie, ſich mit dem Bündel zu ſchaffen machend. „Und wie
kommſt denn auf einmal da heraus in die Gabenleiten

„Kannſt dir's nit denken Lena?“
Willſt du nach St. Egydi?“

Ich will, wohin du willſt, Dirn! Denn wenn ſie für
dich kein Platzel mehr haben am Kreuzhof, nachher brauch
ich auch keins mehr. So, jetzt weißt es!“

„Aber deine Leut' was werden ſich denn die
denken ſtammelt ſie verwirrt, dunkelrot und glückſelig

leich.e „Sollen denken, was ſie wollen! Hauptſach' iſt, was
du denkſt, und ob's dir recht iſt, wenn ich zu dir ſteh!“

Er ſieht ſie an mit ſeinen braunen, treuherzigen
Augen, und ſie vergißt zu antworten darüber. Aber er
muß es wohl in ihrem Blick leſen, was ſie denkt; denn er
zieht ſie plötzlich neben ſich nieder ins Moos und legt den

Arm um ihren Hals, als müſſe es ſo fein. So nah bei

ſammen waren be noch nie

Kampfvorbereitungen der Eiſenbahner.
DHüfſeldorf, 14. September. Die hier abgehaltene

Hauptverſammlung des Einheitsverbandes der Eiſenbahner
Deutſchlands (Bezirksleitung Elberfeld), die von Abgeordneten
der Beamten, Angeſtellten und Arbeiter beſchickt war, nahm
zu den Lohnverhandlungen bei der Eiſenbahn und beſonders
zu dem am 10. September gefällten Schiedsſpruch Stellung
Sämtliche Vertreter erklärten ausdrücklich, daß ſie nicht gewillt
ſeien, die Deutſchland durch die Dawes Laſten auferlegten Ver
pflichtungen zum großen Teil allein zu tragen. Der Haupt
vorſtand wurde beauftragt, ſofort Vorbereitungen für
die bevorſtehenden Kämpfe zu treffen.

Britiſche Armeemanöver.
London, 14. September. Die erſten britiſchen Armee

manöver ſeit Kriegsende werden in der nächſten Woche be
ginnen. Die ſtrategiſchen und taktiſchen Lehren
des Krieges werden dabei weiteſte Berückſichtigung finden
und die Neuorganiſation der Armee nach dem Kriege ſowie
Nachrichtendienſtes ſollen ſchwerſter Prüfung unterworfen
die neuen Waffen und Entwicklungen des Transport und
werden. Aeroplane und Tanks werden in den Ma
növern, die in der Gegend der SalisburyEbene ſtattfinden
ſollen, eine hervorragende Rolle ſpielen.

D Einlöſung fälliger Wechſel. Wie bekannt, geben all
gemein die Banken unbezahlt gebliebene fällige Wechſel
nicht ſchon am erſten ſondern erſt am zweiten Tage zum
Proteſt. Bei nachläſſigen Wechſelſchuldnern hat ſich nun
in letzter Zeit die Unſikte eingebürgert, die fälligen Wechſel
einen Tag bei den Banken anſtehen zu laſſen und grund
ſätzlich erſt am Tage nach der erſten Vorzeigung einzu
löſen. Für die Banken werden durch dieſe gegen die guten
kaufmänniſchen Sitten verſtoßende Nachläſſigkeit erheb
liche unnütze und zeitraubende Arbeiten nötig, die ſie bis
her koſtenlos übernommen haben. Die Firmen aber, die
erſt mit eintägigem Verzug ihre Wechſel einlöſen, unter
graben durch dies Verfahren ihren Kredit, weil man bei
wiederholtem Vorkommen nicht allein Nachläſſigkeit, ſon
dern die Abſicht, ſich noch für einen Tag billiges Geld zu
verſchaffen oder Zahlungsſchwierigkeiten vermutet. Es

kann daher den auf ihren guten Ruf bedachten Kaufleuten
nicht dringend genug nahegelegt werden, ihre fälligen
Wechſel am erſten Tage zu vezahlen, zumal der Wechſel
inhaber es keineswegs nötig hat, ſich einen Tag hin
halten zu laſſen, ſondern bereits am Fälligkeitstag Proteſt
erheben laſſen kann.

d tDas Beizen des Saatgetreides.
Vielfach wird das Beizen des Saatgetreides aus Un

kenntnis. Gleichgültigkeit oder falſcher Sparſamkeit unter
läſſein. Durch Nichtbeizen des Saatgutes kann man, ſo
führt Kurt Babowitz aus, nach den bisherigen Beobachtun
gen und Erfahrungen im Durchſchnitt der Jahre einen
Minderertrag von 1 W annehmen. Vielfach, und insbeſon
dere in bäuerlichen Betrieben, wird der Verluſt noch viel
größer ſein. Wollen wir nun 100 Zentner Hafer mit Ger
miſan und 100 Zentner Gerſte mit Uſpulun beizen, ſo wird

Germiſan iſt in einer 0,25 igen Löſung bei einer Beiz
daner von einer halben Stunde im Tauchverfahren anzu
wenden. Für 100 Zentner Hafer benötigt man etwa 5000
Gramm Germiſan, die 54 Mark koſten. Wenn mehrere
Bottiche angeſetzt werden, beſorgen zwei Männer in zwei
Tagen die ganze Beizarbeit. An Arbeitslohn koſten dieſe
zwei Männer zuſammen 20 Mark, ſo daß ſich die Geſammt
ausgabe für die Beizung auf 74 Mark oder je Zentner
auf 74 Pfennige ſtellen wird. Um 74 Pfennige wird alſo
der Saatgutpreis je Zentner höher. Mit 100 Zentner
Hafer beſät man etwa 200 Morgen, die wiederum in nor
malen Jahren auf beſſeren Böden einen Durchſchnitts
ertrag von 16 Zentnern Hafer je Morgen, alſo 3200
Zentner Hafer bringen. Jſt das Saatgut zu dieſer Ernte
nicht gebeizt geweſen, ſo kann man mit einem Verluſt von
32 Zentnern rechnen die bei einem Preiſe von nur
9,50 Mark je Zentner einen Ausfall von 304 Mark ergeben.
Ziehen wir hiervon die Ausgaben der Beizung ab, ſo ver
bleibt ein Mehrgewinn durch Beizen des Saatgutes von
230 Mark.

„Nachher iſt's gut,“ atmet er auf. „Und gelt, Dirndl,
die Hauptſach' iſt's, Gernhaben? Daß du keinen Reichen
kriegſt an mir, das weißt ja, aber arbeiten kann ich ja, und
von die Dümmſten bin ich juſt auch keiner. So wird's
uns wohl nit fehlen mit Gottes Hilfe, wenn wir klein
anfangen!“

„So arm bin ich halt murmelt Lena vor Scham,
„hätteſt wohl eine Beſſere verdient die dir ein biſſel
Heiratsgut zubringen täte

„Narrl, du! Für mich viſt du die Allerbeſte von der
ganzen Welt! Und jetzt gib mir ein Buſſel, daß ich doch
weiß, wie's einem iſt, der eine Liebſte hatl

„Weißt,“ ſagt Hieſel ein Weilchen ſpäter „heut mittag
bin ich ein Narr geweſen, und jetzt muß ich dir s bekennen;
denn es ſoll nix Heimliches ſein zwiſchen uns. Ein reicher
Mann hab' ich werden wollen, ehvor ich dir ſage, wie
gern ich dich hab'!“

Du ein reicher Mann? Wie wollteſt denn das an
ſtellen lacht ſie. Er fährt eifrig fort 9Geredet haben ſie
halt vom Bau, den der Kreuzhofbauer anheben will, und
daß es ein gutes Geſchäft wär, wie ſich's die Bäuerin aus
gedacht hat mit dem Fremdenhotel. Sagt der ſchwarze
Mirt: „Hu haſt ja dein Geld auch noch auf'm Heimathof
liegen, jetzt, wenn du mittuſt, kannſt leicht noch gar ein
reicher Mann werden!“ Und dasſelbige Wort, ſiehſt, iſt
mir nachher umgegangen im Kopf, bis ich ſchier faſt hoch
mütig wär g'worden. Aber jetzt.

Lenas blaue Augen heften ſich angſtvoll auf ihn: „Aber
jetzt, Hieſel

„Jetzt?“ Seine Stimme wird plötzlich leiſe und un
klar. Tief und brennend verſinkt ſein Blick in den blauen
Sternen, und ſeine bebenden Hände ſpielen unbewußt an
ihrem Buſentuch herum. „Jetzt nimmer! Jetzt dauert mir
das Warten zu lang Jetzt hab' ich kein andern Ge
danken mehr, als wie ich dich bald haben könnte
Lena du liebe, liebe Dirn weißt nit, daß die

Bei der Behandlung von Gerſte mit Uſpulun (eine
0,25 Sige Löſung bei einer Stunde Beizdauer im Tauch-
verfahren genügt) verhält es ſich ähnlich:
Für 100 Ztr. ſind erforderlich etwa 5000 Gramm Uſpulun

Dieſelben koſten 52, MarkArbeitslohn 2 Männer 4 Tage je 5 Mark 40 Mark
Geſamtkoſten der Beizung 92, Mark
oder je Zentner 92 Pfennige.

Mit 100 Zentner Gerſte beſät man etwa 190 Morgen,
die ihrerſeits bei einem Ertrage von 16 Zentnern je Mor-
gen eine Geſamternte von 3040 Zentnern liefern. Bei
einem Ernteausfall von 125 bei Nichtbehandlung des
Saatgutes iſt mit einem Minderertrag von 30,4 Zentnern
zu rechnen, die bei einem Preis von 11,50 Mark je Zentner
einen Geldverluſt von 349,60 Mark hervorrufen. Ziehen
wir hiervon die Koſten der Beizung ab, ſo verbleiben
257,60 Mark als Mehreinnahme bei Behandlung des Saat-
gutes mit entſprechenden Beizpräparaten.

Bedeutend größer ſind die Verluſte, wenn durch Auf
treten von Pilzkrankheiten in dieſen Getreidearten ihre
Anerkennung verſagt werden muß.

Dieſe Rechnung muß jeden überzeugen, wie falſch die
Sparſamkeit mit Beizmitteln welche durch die Futter
ſtelle der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft zu be
ziehen ſind am Platze ſein würde. Jn einer der nächſten
Nummern veröffentlichen wir eine Anweiſung mit Bildern,
wie ſich jeder Landwirt ſelbſt die Anlage zum Beizen ſeines
Saatgutes herſtellen kann.

Das Meißener Landſchwein.
Jn Mitteldeutſchland verbreitet ift das Meißener

Schwein, das aus einer Kreuzung des urſprünglich dort
einheimiſchen Landſchweins mit den engliſchen Suffolks
und Yorkſhires hervorgegangen iſt, alſo kein eigentliches
Landſchwein mehr iſt, ſondern zu den „veredelten“ Land
ſchweinen gehört. Seine Vorzüge ſind ſchnelles Wachs
tum und frühe Reife, gute Futterverwertung und ein
feines, gut mit Fett durchwachſenes Fleiſch. Es bringt
ſehr zahlreiche Ferkel, bis zu einem Dutzend iſt gewöhnlich.

z 5**
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Der Körperbau iſt langgeſtreckt, der Rücken gerade, aber das

Hinterteil ſtark abfallend. Auch der Kopf iſt lang mit
feinem, langem Rüſſel. Die großen überhängenden Ohr
und auch der ganze übrige Körper laſſen die äußerſt feine
nur ſpärlich mit dünnen Borſten beſetzte Haut als ein be
ſonderes Kennzeichen dieſer Raſſe auffallen. Damit hängt
aber auch die Verweichlichung des Meißener Schweines
zuſammen, über die öfter geklagt wird. Nur wer auf ſeine
Tiere ſehr ſorgfältig aufpaſſen und ſie pflegen kann, dem
iſt zu dieſem Schlage zu raten. Sehr anfällig ſind infolge
ihrer zarten Haut dieſe Schweine auch gegen Sonnenbrand,
und bei Weidebetrieb darf es ihnen nie an Schatten
bäumen fehlen. Eine dem Meißener Schwein ſehr ähnliche
Abart, nur etwas ſchwerer, iſt unter dem Namen Ronne
burger Schwein hauptſächlich in Sachſen Altenburg be
heimatet Beide Schweineraſſen haben verhältnismäßig
ſchwache Schinkenveranlagung.

„So ſüß biſt mir Lena
Beklommen, wie im Traum, macht ſie ſich haſtig los

und ſteht ſchweratmend auf. „So nit, Hieſel, ſo nit um
Gottes tauſend willen, ſei geſcheit! Schau, nix anderes
hab' ich ja nit als mein biſſel Ehr mußt mich nit ins
gt bringen wollen, wenn du mich rechtſchaffen gern
haſt!t „Haſt mich nit auch gern? Jetzt, wo wir verſprochen

ſind, willſt mich immer noch ſo kurz halten und mir die
Kammertür vor der Naſen zuſperren?“

Sie zittert am ganzen Leib. Sie ſieht es wohl er iſtvbös auf ſie zum erſtenmal ernſtlich bös. Aber ſie ſagt

feſt. „Ja, Hieſel. Den Schlüſſel zu meiner Kammertür
mußt dir beim Herrn Pfarrer holen. Wenn's anders wär',
ſchau du ſelber tätſt es bereuen und könnteſt gar nimmer
das richtige Vertrauen zu mir haben.

Plötzlich ſieht ſie erſchrocken um ſich. „Du mein
wie finſter es iſtl Wird doch nit ſchon Nacht werden

Auch Hieſel blickt wie erwachend um ſich und jetzt
merkt er's wohl: am Himmel ſteht ein arges Wetter

„Nacht nit, aber der Regen kommt!“
„Jeſus, und wir haben noch zwei Stunden auf St.

Egydi, und keinen Unterſtand unterwegs! Komm, eil dich
Hieſel, vielleicht

Ein Donnerſchlag, von fahlem Aufblitzen begleitet,
unterbricht ſie.

„Nutzt nix, St. Egydi erreichen wir heut nimmer.
Aber deswegen brauchſt nit verzagt ſein, Lena. Ich weiß
uns einen guten Unterſtand, und gar nit weit von hier
wir gehen zum Kohlermartel am Fuchsloch. Keine Viertel
ſtunde iſt's. Dort kannſt die Nacht über verbleiben ich
ſchlaf mit'n Martl oben am Dachboden. Morgen führ' ich
dich nachher zum Lammbauern.“ F

„Zum Lammbauer?“
„Ja. Sein Weib iſt ſeit zwei Wochen bettlägerig, und

die Magd iſt ihnen davon. Mit Freuden werden ſie dich
aufnehmen, bis uns der Pfarrer zuſammengibt.

(Fortſetzung folgt.
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